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Gesetzesgrundlagen und Änderungen
FABI – Finanzierung und Ausbau der Bahninfrastruktur

• Schaffung des sog. Bahninfrastrukturfonds (BIF) zur Finanzierung und 
Ausbau der Bahninfrastruktur (FABI).

• Begrenzung des Fahrtkostenabzugs auf max. CHF 3’000 pro Jahr bei der 
direkten Bundessteuer (Art. 26 Abs. 1 Bst. a DBG) als eine Finanzierungs-
quelle des BIF.

• Kantone machen teilweise von der Möglichkeit Gebrauch, eine Begrenzung 
des Pendlerabzugs bei der Staats- und Gemeindesteuer einzuführen
(Art. 9 Abs. 1 StHG).

Steuerkonsequenzen für Mitarbeitende mit Geschäftsauto
(je nach Länge des Arbeitsweges) aufgrund der Anpassung des 

DBG und StHG per 01.01.2016

3

25. April 2017Mobilität & Steuern - FABI, Grenzgänger, Zoll, MWST



PwC

Gesetzesgrundlagen und Änderungen
FABI – Finanzierung und Ausbau der Bahninfrastruktur

• Freiwillige Obergrenze bei den Kantonen (massgebend sind die kantonalen 
Wegleitungen). Umsetzungsstand Januar 2017:

Kt. Ansatz Bemerkung Kt. Ansatz Bemerkung

AG CHF 7’000 ab 2017 NW CHF 6’000 Ab 2017

AR CHF 6'000 Seit 01.01.2015 OW Keine Grenze

AI Keine Grenze SH CHF 6’000

BL CHF 6’000 SZ CHF 10'000 

BS CHF 3'000 SO Keine Grenze

BE CHF 6'700 SG CHF 3'655 

FR Keine Grenze Ohne Kommunikation v. Steuerverwaltung TI Keine Grenze

GE 500 Ab 2017 mit Rückwirkung für 2016 TG CHF 6'000 

GL Keine Grenze UR Keine Grenze

GR Keine Grenze VD Keine Grenze Ohne Kommunikation v. Steuerverwaltung

JU CHF 6’700 Ab 2017 VS Keine Grenze Evtl. CHF 6'000 für 2017 

LU Keine Grenze Evtl. 6000 ab 2017 ZG Keine Grenze Evtl. CHF 6'000 für 2017 

NE Keine Grenze Ohne Kommunikation v. Steuerverwaltung ZH Keine Grenze Evtl. CHF 3'000 für 2017 
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen
FABI - Änderung Wegleitung zum Lohnausweis 2016 (1/2)

• Vergütung für den Arbeitsweg (z.B. Bahnabonnement)

Deklaration des Betrags als Berufskostenentschädigung in Ziffer 2.3.
Höherer Nettolohn

• Zurverfügungstellung eines Geschäftsautos

Unentgeltliche Beförderung zwischen Wohn- und Arbeitsort 
 Deklaration Feld F, sofern der Arbeitnehmer für den Arbeitsweg nicht 
mindestens CHF 0.70 Rappen pro Kilometer bezahlen muss.

Aussendienstmitarbeiter mit Geschäftswagen (z.B. Handelsreisende, 
Kundenberater, Monteure, bei regelmässiger Erwerbstätigkeit auf 
Baustellen und Projekte etc.).
 Deklaration des prozentmässigen Anteils Aussendienst.
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen
FABI - Änderung Wegleitung zum Lohnausweis 2016 (2/2)

Ermittlung des Aussendienstanteils effektiv oder pauschal möglich:

 Pauschalen Angabe der Aussendiensttage, gemäss der Mitteilung-002-
D-2016-d vom 15.07.2016 der ESTV.

 Effektive Aussendiensttage in Prozenten des Totals von 220 
Arbeitstagen angegeben.
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
FABI - Steuererklärung - Geschäftsauto (1/3)

Auswirkungen Arbeitnehmer:

• Geschäftsautoinhaber muss CHF 0.70/km zusätzliches Einkommen in der 
privaten Steuererklärung deklarieren. Dies ist zusätzlich zum Privatanteil 
(i.d.R. 08%-Pauschale; 9.6% p.a.) vorzunehmen.

Gemäss der Motion Ettlin ist der Bundesrat beauftragt, die notwendigen 
gesetzlichen Änderungen vorzuschlagen, damit auf Verwaltungsstufe ein 
Einkommensanteil für die Nutzung des Geschäftsfahrzeugs für den 
Arbeitsweg mit den 9,6 Prozent des Fahrzeugkaufpreises für die private 
Nutzung des Geschäftsfahrzeugs mitabgegolten ist.

• Abzug auf Stufe direkte Bundessteuer = maximal CHF 3’000

• Abzug auf Stufe Staats- und Gemeindesteuern = abhängig von
der Regelung des Wohnsitzkantons des Arbeitnehmers.
 Kleine gleiche Behandlung in den verschiedenen Kantonen!
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
FABI - Steuererklärung - Geschäftsauto (2/3)
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
FABI - Steuererklärung - Geschäftsauto (3/3)

9

25. April 2017Mobilität & Steuern - FABI, Grenzgänger, Zoll, MWST



PwC

Grenzüberschreitende 
Fahrzeugnutzung

Auswirkungen MWST & Zoll
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
Grundlagen MWST Schweiz Neuerungen

Revidierte MWST-Info 08 Privatanteile

• Anwendung der 0.8 %-Pauschale bei der Privatnutzung des 
Geschäftsfahrzeugs nur noch eingeschränkt möglich (Ziff. 3.4.3.2.1)

Neu muss das Fahrzeug überwiegend (mehr als 50 %) geschäftlich 
verwendet werden. Ansonsten ist die Ermittlung des Privatanteils nur 
noch mittels den effektiv privat gefahrenen km zu berechnen.
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
Grundlagen MWST EU (Geschäftsfahrzeuge)

MWST i.Z.m. der Nutzung von Geschäftsfahrzeugen in der EU

• Überlassung des Firmenfahrzeugs zur privaten Nutzung (mit Deklaration des 
Privatanteils im Lohnausweis) qualifiziert aus Sicht der MWST grundsätzlich 
als langfristige entgeltliche, steuerbare Vermietung.

• MWST-Pflicht in Deutschland und Österreich.

 Das Schweizer Unternehmen muss sich zwingend im entsprechenden 

Wohnsitzland des Mitarbeiters registrieren.

• Keine MWST-Pflicht derzeit in Frankreich und Italien.
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
Grundlagen Zollrecht

Zoll (CH/EU) – Grundsatz

• Die grenzüberschreitende Nutzung von Fahrzeugen durch Mitarbeitende 
oder Dritte birgt Zollrisiken in der EU sowie in der Schweiz.

• Situations-bezogene Analyse der Risiken zu empfehlen: 
Grundsätzlich dann ein Zollrisiko, wenn der Wohnsitz (Staat) des 
Fahrzeugführers nicht mit dem Zollstatus (Staat) des Fahrzeuges 
übereinstimmt.

• Missachtung der Zollvorschriften  grundsätzlich Nacherhebung der 
Einfuhrabgaben für das Fahrzeug sowie die Einleitung eines Strafverfahrens 
(bis hin zur Beschlagnahmung des Fahrzeugs).
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
Grundlagen Zollrecht

14

25. April 2017Mobilität & Steuern - FABI, Grenzgänger, Zoll, MWST



PwC

Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
Grundlagen Zollrecht (EU)

Zollvorschriften EU 

Unverzollte Nutzung des schweizerischen Fahrzeugs in der EU durch in der EU 
wohnhafte Angestellte ist wie folgt möglich:

• Geschäftliche Nutzung möglich, wenn im Arbeitsvertrag vorgesehen 
(Achtung: Arbeitsweg gilt als Privatnutzung).

• Private Nutzung nur für den (direkten) Arbeitsweg gestattet, wenn im 
Arbeitsvertrag vorgesehen.

 Kopie des Arbeitsvertrags muss immer im Fahrzeug mitgeführt werden.

 Keine Nutzung des Fahrzeugs durch Familienangehörige/Dritte mit Wohn-
sitz EU.
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Gesetzesgrundlagen und Änderungen 
Grundlagen Zollrecht (CH)

Zollvorschriften CH 

• Arbeitnehmer mit Wohnsitz ausserhalb der Schweiz dürfen im Rahmen des 
privaten/eigenen Gebrauchs (z.B. Arbeitsweg) ein schweizerisch unverzolltes 
und nicht schweizerisch immatrikuliertes Fahrzeug verwenden.

• Benutzt der ausländische Arbeitnehmer das ausländische Fahrzeug jedoch 
nicht nur für seinen Arbeitsweg, sondern auch für seinen Schweizer 
Arbeitgeber u.a. für dienstliche Fahrten innerhalb der Schweiz (z.B. 
Kundenbesuche), so muss es zwingend schweizerisch verzollt (und 
schweizerisch immatrikuliert) sein.

• Es besteht die Möglichkeit der Doppelverzollung.
(Fahrzeug gleichzeitig in der EU wie auch in der Schweiz verzollt)

• Nutzen Ihre Mitarbeiter mit Wohnsitz Ausland das private 
Fahrzeug z.B. für Kundenbesuche? Wenn ja, dann liegt ein 
Zollrisiko vor!
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Risikoanalyse

• Bei grenzüberschreitenden Sachverhalten ist eine auf den Einzelfall 
bezogenen Analyse zu empfehlen. 

• Die Praxis zeigt, dass es in der Regel für Unternehmen nicht eine einheitliche 
Lösung gibt. Bei der Analyse und der Lösungsfindung sind verschiedene 
Themen gleichzeitig zu beachten, wie z.B. MWST, Zoll, Arbeitsrecht, direkte 
Steuern etc. 

• Erzielt man in einem Themenbereich eine Lösung, kann dies jedoch bei 
anderen Themenbereichen zu Risiken führen. Folge dessen ist eine 
gesamtheitliche Betrachtung der Situation vorteilhaft.

17

25. April 2017Mobilität & Steuern - FABI, Grenzgänger, Zoll, MWST



PwC

Fahrzeugnutzung

Fallbeispiele
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Ausgangslage und Annahmen 

Geschäftsauto mit Privatnutzung

Herr Lang 

• Geschäftsauto mit Privatnutzung

• Leitender Angestellter (kein Aussendienst)

• Wohnort (Wohnsitz): Mumpf (AG)

• Arbeitsort: Zürich (ZH)

• Arbeitsweg einfach rund 50 km

• Anschaffungswert Auto exkl. MWST: 40’000 CHF
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung

• Lohnausweis

- Aufrechnung Privatnutzung: 320 CHF x 12 = 3’840 CHF in Ziffer 2.2 
Privatanteil Geschäftswagen ausweisen.

- Arbeitsweg: Kreuz in Feld F (Unentgeltliche Beförderung zwischen Wohn-
und Arbeitsort) setzen.
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Lösungen/Lohnausweis

21

25. April 2017Mobilität & Steuern - FABI, Grenzgänger, Zoll, MWST



PwC

Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung (Bund)

• Steuererklärung

- Arbeitsweg: der Bund rechnet grundsätzlich mit 220 Tagen

Aufrechnung 15’400 CHF für Arbeitsweg
(50 km x 2 x 220 Tage x 0.70 CHF; Kt. AG)

- Der Wohnkanton ist massgebend ob mit 220 oder 240 Tagen gerechnet 
wird 

• Hinweis: Einigung betreffend 220 Tage-Berechnung generell für alle 
Kantone ist in Diskussion  
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung (Kanton)

• Gemäss Wegleitung Steuererklärung 2016 des Kantons Aargau
Berufskosten bei unselbstständiger Tätigkeit:

• Für die ersten 15'000 km: Abzug von 0.70 CHF/km

• Für die übersteigenden km: Abzug von 0.50 CHF/km

• Normalerweise wird mit 220 Arbeitstagen gerechnet

 D.h. im vorliegenden Fall für Staatssteuer:

• Für die ersten 15’000 km  0.70 CHF =    10’500 CHF

• Für die weiteren 7’000 km  0.50 CHF =  3’500 CHF

• Total 14’000 CHF
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung

• Steuererklärung
Bis 31.12.2015 Seit 01.01.2016

Bund Aargau* Bund Aargau*

Aufrechnung Privatnutzung gem. LAW 3‘840 CHF 3‘840 CHF 3‘840 CHF 3‘840 CHF

Aufrechnung Arbeitsweg 
Bund 0.70 CHF x 50 km x 2 x 220 Arbeitstage
Kanton 0.50 CHF ab km 15’001

0 CHF 0 CHF  15’400 CHF 14’000 CHF 

./. Berufskosten
Bund 0.70 CHF x 50 km x 2 x 220 Arbeitstage
Kanton 0.50 CHF ab km 15’001

0 CHF     0 CHF -3’000 CHF -14’000 CHF

Steuerbares Einkommen 3‘840 CHF 3‘840 CHF 16’240 CHF 3‘840 CHF

Steuerbelastung ca. 500 CHF 1’000 CHF 2’000 CHF 1’000 CHF

* Kt AG: Keine Obergrenze für 2016
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 1 - Lösungen/Steuererklärung

3 0 0 0

1 2 2 5 0 0

3 0 0 0

2 2 02 

X

2 2 0 0 0Zürich

Bezahlter Arbeitsweg 15 4 0 0

Berufsauslagen

1 1 0 1 0 0

1 2 5 5 0 0

5 0

1 2 5 5 0 0 

Abzug Bund neu:

3’000 CHF 

anstatt bisher:

15’400 CHF 
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 2 - Ausgangslage und Annahmen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 100 %

Frau Schnell

• Geschäftsauto mit Privatnutzung

• Aussendienst 100 %
(Annahme: ESTV-Bedingungen Aussendienst gem. Mitteilung vom 
15.07.2016 erfüllt)

• Einsatzort: CH/DE/AT/FL

• Wohnort (Wohnsitz): St. Gallen (SG)

• Sitz Arbeitgeber: Frauenfeld (TG)

• «Theoretischer» Arbeitsweg rund 50 km

• Anschaffungswert Auto exkl. MWST: 40’000 CHF
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 2 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 100 %

• Lohnausweis

- Analog Praxisfall 1 und zusätzlich seit 01.01.2016: Anteil Aussen-dienst 
muss in Ziffer 15 Bemerkungen ausgewiesen werden 
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 2 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 100 %

• Steuererklärung

- Keine Aufrechnung für Arbeitsweg 

- Keinen Abzug für Arbeitsweg

- Keine Änderung per 2016
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 3 - Ausgangslage und Annahmen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 50 %

Herr Schweizer

• Geschäftsauto mit Privatnutzung

• Aussendienst 50 % (Annahme: ESTV-Bedingungen Aussendienst gem. 
Mitteilung vom 15.07.2016 erfüllt)

• Einsatzort: CH/DE/FR

• Wohnort (Wohnsitz): Balsthal (SO)

• Arbeitsort: Basel (BS)

• Arbeitsweg einfach rund 50 km

• Anschaffungswert Auto exkl. MWST: 40’000 CHF
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 3 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 50 % (Bund)

• Steuererklärung 

- Arbeitsweg: der Bund rechnet grundsätzlich mit 220 Tagen

◦ Aufrechnung 7’700 CHF für Arbeitsweg 
(50 km x 2 x 110 Tage x 0.70 CHF; Kt. SO)

- Der Wohnkanton ist massgebend ob mit 220 oder 240 Tagen gerechnet 
wird 
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 3 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 50 % (Kanton) (1/2)

• Gemäss Wegleitung Steuererklärung 2016 des Kantons Solothurn 

 Fahrkosten zwischen Wohn- und Arbeitsstätte:

Für die Benützung eines Autos 

• 0.70 CHF/km für die ersten 10’000 km

• 0.55 CHF/km für die zweiten 10’000 km

• 0.45 CHF/km für die dritten 10’000 km

• 0.35 CHF/km für jeden weiteren Kilometer
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 3 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 50 % (Kanton) (2/2)

• In diesem Pauschalabzug sind Garagenmiete und Parkplatzgebühren 
enthalten. 

• In der Regel wird der Abzug für 220 Arbeitstage gewährt.

 D.h. im vorliegenden Fall für Staatssteuer:

• Für die ersten 10’000 km  0.70 CHF = 7’000 CHF

• Für die weiteren 1’000 km  0.55 CHF = 550 CHF

• Total 7’550 CHF
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 3 - Lösungen

Geschäftsauto mit Privatnutzung/Aussendienst 50 % 

• Steuererklärung
Bis 31.12.2015 Seit 01.01.2016

Bund Solothurn* Bund Solothurn*

Aufrechnung Privatnutzung gem. LAW 3‘840 CHF 3‘840 CHF 3‘840 CHF 3‘840 CHF

Aufrechnung Arbeitsweg
Bund 0.70 CHF x 50 km x 2 x 110 Arbeitstage
Kanton 0.55 CHF ab km 10’001

0 CHF  0 CHF 7’700 CHF 7’550 CHF 

./. Berufskosten
Bund 0.70 CHF x 50 km x 2 x 110 Arbeitstage
Kanton 0.55 CHF ab km 10’001

0 CHF 0 CHF -3’000 CHF -7’550 CHF

Steuerbares Einkommen 3‘840 CHF 3‘840 CHF 8’540 CHF 3’840 CHF

Steuerbelastung ca. 500 CHF 900 CHF 1’100 CHF 900 CHF

* Kt SO: Keine Obergrenze für 2016
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Änderungen in der Praxis
Praxisfall 3 - Lösungen/Steuererklärung

110 50 2x 11 000 770070Basel

Berufsauslagen

1 1 0 1 0 0 

1 1 0 1 0 0

Kantonal unterschiedlich

7700

4700

4700

1 1 0 1 0 0 1 1 4 8 0 0

1 1 4 8 0 01 1 0 1 0 0
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Fragen?

www.pwc.ch
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Kontakt

Marc Oliver Müller

Manager Indirect Taxes
Phone: +41 58 792 53 61
E-Mail: marc.oliver.mueller@ch.pwc.com

PricewaterhouseCoopers AG
Bleichemattstrasse 43, 5000 Aarau
St. Jakobs-Strasse 25, 4002 Basel
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